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Amtliches. 

Berlin, 3. Aug. Der Ger.⸗Aſſeſſor Pezenburg in Frankfurt 
a. O. iſt zum Amtsrichter in Bärwalde N.⸗M., Ger.⸗Aſſeſſor Dr. 
Graeber in Berlin zum Amtsrichter in Graudenz, Ger.⸗Aſſeſſor 
Danie owski in Elbing zum Landrichter in Konitz, Ger.⸗Aſſeſſor 
Palleske in Marienburg zum Amtsrichter in Konitz, Ger.⸗Aſſeſſor 
Forkel in Grebenſtein zum Amtsrichter in Heide, Ger.⸗Aſſeſſor 
Hammerſchlag in Hannover zum Amtsrichter in Papenburg, Ger.⸗ 
Aſſeſſer Kreilmann in Lippſtadt zum Amtsrichter in Bochum, Ger.⸗ 
Aſſeſſor Henſe in Dortmund zum Amtsrichter in Duisburg. und 
Ger.⸗Aſſeſſor Lohaus in Warendorf zum Amtsrichter in Erwitte 
ernannt, den Gerichtsſchreibern Sekretären Titius in Thorn und 
Bau bei dem Landgericht in Köln tft der Charakter als Kanzlei⸗ 
rath verliehen. 


— FT nn ÖÄ ——————— 


Deutſchland. 

— Berlin, 3. Aug. [Vom Centrum.] So oft 
auf die immer tiefer gehenden Spaltungen im Centrum hin 
gewieſen wird, darf man ſicher ſein, daß namentlich die 
„Germania“ ein großes Gebelfer beginnt und über hämiſche 
Unwahrheiten zetert. Aber die Centrumsblätter ſelber ſind es, 
die dafür ſorgen, daß die Kluft innerhalb der Partei nur ja 
recht deutlich wird. Wenn die Organe einer Partei offenbare 
Zwiſtigkeiten verſchiedener Richtungen an die Oeffentlichkeit 
bringen, ſo kann darin unter Umſtänden der Beweis einer 
großen Stärke liegen. Die Differenzen können verhältnißmäßig 
untergeordnete Dinge, beſonders Fragen der parlamentariſchen 
Taktik, betreffen, und die Austragung des Streites vor den 
Parteigenoſſen und den übrigen Parteien als Zuſchauern kann, 
wie geſagt, gerade als Merkzeichen innerer Geſundheit gelten. 
Aber mit dem Centrum ſteht es anders. Hier iſt der Krieg 
zwiſchen Rechts und Links ein bitterernſtes Dir g geworden, 
das das geſammte Parteigefüge bis in die Fundamente 
durchſetzt und ſpaltet. Wenn man von „rechts und links“ 
ſpricht, jo iſt damit der Inhalt des Kampfes keines⸗ 
wegs erſchöpft. Dieſe Gruppirung würde wenigſtens auf 
in ſich geſchloſſene Gegenſätze hindeuten, die unter 
jeder für immer noch eine anſehn⸗ 


den bevorſtehenden Kölniſchen Katholikentag darf man nun 
aber wirklich neugierig ſein. Alle werden da zu Worte kommen, 
die ſich jetzt die ärgſten Angriffe an den Kopf werfen, und Alle 
werden von Frieden und Freundſchaft überfließen, wie dies ja 
auf Parteitage geheiligte Norm zu fein pflegt. Trotzdem iſt 
es undenkbar, daß nicht der Grundton ſchärfſter gegenſeitiger 
Verſtimmung durchbrechen ſollte. 

— Der aus der lex Huene den preußiſchen Ko me 
munalverbänden zu überweiſende Betrag vom preu⸗ 
biſchen Antheil an den Zolleinnahmen aus dem Etats jahr 
1893/94 iſt vom Finanzminiſterium auf 29 876 509 M. feſt⸗ 
geſtellt. Hiervon entfallen auf die einzelnen Landestheile: 

= die Provinz eu . 1612073 M. 


ute tpreußen 1204 993 „ 
„ Stat enn 2 515 224 „ 
4) „Provinz Brandendugg . 2430 144 „ 
8 „ 5 Pommern .. „ 1559703 5 
W. „ 0 See 1441171 „ 
Je. 7 Schleſien 3724 342 „ 
9 „ Erde... 4. 2942158 „ 
W ; ? Schleswig⸗Holſtein . 1659656 „ 
n Hannover 2513 580 „ 
N „ Weſtfalen . 2086800 „ 
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„Rheinprovinz 214 „ 
14) „ 8 Lande 61770 „ 


zuſammen wie oven 29 876 509 We. 


Lokales. 


Boten, 4. Auguſt. 
wurden Verdorbene Lebensmittel. An geſtrigen Markttage 


vernichtet. — Auf dem Sapleha⸗Platze wurden 10 Kilogr. ver⸗ 
dorbene Kirſchen vernichtet. 

2. Beſchlagnahmte Krebſe. Geſtern ei. wurben 13 
Mandeln Krebſe beſchlagnahmt und wieder in das Waſſer geſetzt, 
Pe Backen fellgeboten wurden, ohne die vorgeſchriebene Größe 
zu haben. 

Feuer. Heute Vormittag / 11 Uhr waren in einem Stalle 
der Taubſtummen⸗Anſtalt am Bromberger Thor auf bis zetzt noch 
nicht ermittelte Welſe Holzſpüähne in Brand gerathen. Von dor⸗ 
tigen Arbeitern wurde das Feuer bald bemerkt und mit einigen 
Eimern Waſſer gelöſcht. Die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr kam 
nicht weiter in Thättakeit. 2 

z. Geſtürztes Pferd. Geſtern Nachmittag ſtürzte auf der 
Berlinerſtraße das attelpferd eines Poſtpacketwagens, wodur 
eine kleine Verkehrsſtockung eintrat. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 7 Bettler 
und 2 Dirnen. — Gefunden wurden ein Portemonnaie mit 
Inhalt und 4 Badekarten der Cybina⸗Schwimmanſtalt. — Ver⸗ 
loren wurden ein Portemonnaie mit ca. 4 M. 50 Pf. Inhalt, 
ein goldener Trauring, gez. E. V. 2. 10. 90. und eine Brille. — 
Entlaufen ſind 4 Schweine im Werthe von 150 M. und ein 
brauner Jagdhund. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Landrichter Dr. Simonſon mit Frau a. Gneſen, Arzt 
Dr. Freudenthal mit Frau a. Breslau, Rittergutsbeſitzer Epner a. 
Lugowiny, eg Mamroth a. Berlin, Frau Katzenellenbogen a. 
Krotoſchin, die Fabrikanten Stein a. Hamburg u. Bromberger a. 
Berlin, Ingenieur Zapatowski a. Stettin, Dr. phil. Brinkmann a. 
Danzig, die Kaufleute Ebſtein a. Breslau, Cahen a. Aachen, May, 
Zinn u. Sternberg a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.1 
Die Kaufleute Nolte a. Lüdenſcheid, Glaſer a. Berlin, Münz a. 
Leipzig und Thieme a. Dresden, Rentier Kleinow a. Bromberg, 
Hauptmann Böhm a. Neuhardenberg, die Sn Thalader a. 
Charlottenburg, Junghaus und Vogel a. Berlin, Apotheker Gutt⸗ 
mann mit Frau a. Königsberg i. Pr. und Rittergutsbeſttzer Wege 
mit Frau a. Wilhelmsberg. 

Grand Hotel de France. v. Lewandowski a. Inſterburg, 
Prem.⸗Lieut. v. Schöler a. Schrimm, Fräul. Jacobs a. Breslau, 

anicki mit Tochter a. Rußland, Bankdirektor Albrecht a. Berlin, 
ndmeſſer Krefft a. Breslau, die Kaufleute Hebanowski a. War⸗ 
ſchau, Simon a. Berlin, Stoffregen und Friedländer a. Amerika. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Scheller a. 


Chemnitz, Klatt a. Graudenz, Krumm a. Remſcheid, Frau Czar⸗ ins 


nowska a. Bromberg u. Gutsbeſitzer Freygang a. Bukolowe. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
deſitzer Graf Mielzynskt a. Chobienſc, Rentier Szarzynskt mit 
Sohn a. Kaliſch, Frau Lurkiewicz mit Tochter a. Wreſchen, die 
Kaufleute Schweitzer mit Frau a. Berlin, Jacobſon a. Breslau, 
Baer a. Lleanitz u. Barral a. Pleſchen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Stechel a. Mainz u. Baruch a. Breslau, Fabrikdirektor Bro⸗ 
dawskt a. Wien, Gerlchts⸗Aſſeſſor Lehmann a. Meſeritz, Frau von 
Koniecpolska und Gutspächter Zyburski a. Polen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Schweitzer mit Frau u. Wormuth a. Berlin, Tech⸗ 
niker Geyer a. Landeshut, Beamter a. D. Malzahn mit Frau a. 
Schneldemühl u. Fräulein Werner a. Dresden. 

eodor Jahns Hotel garni. Maſchinenfabrikant Bartſch a. 
Patſchtowo, Lehrer Selta a. Tirſchtiegel, die Kaufleute Klawin a. 
Prag, Frank a. Würzburg, Schwarz a. Stettin, Magnus a. Berlin 
und Rahnenführer a. Königsberg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Arlt a. Berlin, Albutel a. Königsberg, Meyer a. 
Graudenz, Mieleweki a. Kaliſch und Krieger a. Hannover, Guts⸗ 
beſitzer Müller a. Großdorf, Landwirth Frommer a. Schleswig⸗ 
1 Mühlenbeſitzer Günther a. Unruhſtadt u. Privatter Leyke 
a. Calau. 


Handel und Verkehr. 

** Bericht über die Lage der Berliner Textilinduſtrie. 

Nachdem in den vorangegangenen Wochen der Verkauf in Damen⸗ 
konfektionsſtoffen, wenigitens für einzelne beſtimmte Qualitäten, ein 
ziemlich reger geweſen war, bat ſich das Geſchäft in dieſer Woce 
wieder recht ruhig geſtaltet. Der Abſatz in wollenen Plüſchen bleibt, 
ſowohl im In⸗ wie im Auslande ein ſehr beſchränkter. Wollen e 
Fantaſie⸗Artltel gehen nur in ſehr kleinen Mengen fort, der Abſatz 
in dieſem Artikel nach dem Auslande iſt, im Verhältniß zu frühes 
ren Jahren, kaum nennenswerth. Sehr ſtill lag auch in dleſer 
Woche das Geſchäft in Herrenſtoffen, ſelbſt in dilltgen Stapel⸗ 
genres. Dem Garngeſchäft fehlte jede Anregung. Abſchlüſſe größe 
ren Umfanges wurden in faſt keiner Garnſorte gemacht. Selb 
die kleinen Verkäufe, welche ſtattfanden, geſchahen zu außerordent⸗ 
lich gedrückten Notirungen. 
„ Stoffgewerbe. Vom Niederrhein erfährt die „Köln. Ztg.“ 
über die Lage des dortigen Stoffgewerbes, daß die Einſchränkungen 
in der Arbeitszeit der ſächſiſchen Smttatbıpinnereien eine Verminde⸗ 
rung der Garnlager nicht herbeigeführt haben, ſodaß man zu einer 
weiteren Verminderung der Garnerzeugung überzugeben ſich ge⸗ 
zwungen ſieht. Das Ausfuhrgeſchäft in Weißweberel⸗Erzeugntſſen 
liegt fortgeſetzt ſehr darnteder. Auch in den übrigen Webereien 
hält die Flaue an. 

* Ruſſiſche Adelsbank. Nach einer Warſchauer Meldung 
iſt die Adelsbank in Petersburg von der Regierung definttiv er⸗ 
mächtigt worden, dem ruſſiſchen Geburtsadel in den Gouvernements 
Wilna, Kowno, Grodno, Minsk, Witebst, Mohilew, Kiew, Volhy⸗ 
nien und Podolien Darlehen u Ankaufe der in Händen von 
Nichtruſſen befindlichen Grundbeſitzungen zu gewähren, und zwar 
zu 75 Prozent des Schätzungswerthes. 

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 


2. Aug. Der re⸗ 


ca. 3¼ Kilogramm verdorbene Birnen beſchlagnahmt und! gere Vertehr im oberſchlefiſchen Kohlengeſchäft hat in dieſer Woche 


wieder nachgelaſſen; die Aufträge für Bahnverlad ungen find wider 
Erwarten ſehr ſpärlich und höchſt unregelmäßig eingegangen, ſodaß 
bedeutende Quanten Kohlen aller Art in die Beſtände verſtürzt 
werden mußten. Die Uxſache hierzu dürfte die im vollen Umfange 
vor ſich gehende Ernte bilden, da ſelbſt hier auf den Grubenplätzen 
der Einzeldebit faſt ganz aufgehört hat. Es kann daher dieſe Ge⸗ 
ſckäftsflaue nur eine vorübergehende fein, um fo mehr, als bereits 
alljährlich im Monat Auguſt mit Komplettirung der en 7 
begonnen wird. Der Abgang an Förder⸗ und Kleinkohlen für 
Betriebszwecke tft, wie bisher, ein ſehr bedeutender verblieben. — 
zu Nicolater Revier werden burchichnittlich nicht mehr wie drei 

chichten wöchentlich gefördert, um die Beſtände nicht noch mehr 
zu vergrößern. Dagegen find die Verladungen im Rybniter Kohlen⸗ 


ch] revier, namentlich für Oeſterreich, leidlich geweſen, und wurde da⸗ 


ſelbſt nur eine Feierſchicht eingelegt; hingegen war der cumulative 
Debit ebenfalls recht ſchwach. Das Geſchäft in Cokes war, wie 
bisher, recht lebhaft, da außer dem Verbrauch der biefigen Werke 
beträchtliche Poſten nach dem Auslande zur Verladung kommen. 
Gleichfalls gut war das Geſchäft in Theer und Theerprodukten, 
da eine anhaltende Nachfrage für dieſelben vorhanden iſt, und 
ebenfalls täglich bedeutende Sendungen nach dem Auslande at 
gehen. (Bresl. Morg.⸗Ztg.) 

* Berlin, 3. Aug. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Juli. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 926 589 000 Abn. 7244 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


een ls si „ 206 043 000 Abn. 718 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
e 5 12 072 000 Zun. 2021 000 
4) Beſtand an Wechſeln „ 565171000 Bun. 4 562 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 80 50 000 8 
r e Zun. 4128 000 
6) Beſtand an Effetten 980 000 Abn. 


106 000 
218 000 Zun. 9 904 000 


6 
60 
a. 
120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


998 004 000 Bun. 20 015 000 


A „ 517 052 000 Abn. 7 669 000 
12) die ſonſtigen Paſſioa.. 12 582 000 Bun. 342 000 
> in, 3. Aug. Nach amtlicher RR Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete er tus loko ohne Faß frei 
aus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabg abe: am 27. 
1894 31 M. 10 Pf., am 28. Juli 1894 31 M. 4 Pf., am 30. Jult 
1894 31 M. 30 Pf., am 31. Juli 1894 31,1—31,3 M., am 1. Auguft 
314-315 M., am 2. Auguſt 31,2 M. 

* Berlin, 3. Aug. [Wollen⸗Wochenbericht.] Wir 
haben auch diesmal wieder über einen ſehr ruhigen Geſchäftsgang 
zu berichten, 8 derſelbe ſich immer noch etwas umfang⸗ 
reicher geſtaltete, als zu gleicher Zeit im Vorjahre. Der Grund 
für die Kaufs zurückhaltung liegt wohl hauptſächlich in dem ſchwachen 
Schluß der Londoner Auktlon, in den rückgängigen Preisnottrungen 
auf den Kammzug⸗Terminmärkten und der noch immer als unge⸗ 
nügend anzuſehenden Beſchäftigung derjenigen Fabrikattons branchen, 
welche des Rohprodukts „Wolle“ bedürfen. So kam es, daß 
über die Deckung des nächſten vorausſichtlich nothwendigſten 
Bedarfs nicht hinausgegangen wurde. Das abgeſetzte Ge⸗ 
ſammtquantum dürfte auf circa 1200 Zentner zu beziffern 
ſein, von denen weitaus über die Hälfte aus Räckenwäſchen 
beſſerer Kondition und der Reſt aus ungewaſchenen, ſogenannten 
Schmutz⸗ oder Schweißwollen beſtanden. 
ſchließlich Tuch⸗ und Stofffabrikanten aus der Mark und der Lauſitz. 
Was die Tendenz anbetrifft, jo ließ ſich dieſelbe als entſchieden feſt 
bezeichnen. Die letzt etablirten Preiſe vermochten ſich voll aufrecht 
zu erhalten. Unſere Läger ſind zwar nicht allzu groß, bieten aber 
in allen Gattungen durch ihre gute Aufmachung eine vorzügliche 
Auswahl. Von überſeeiſchen, vornehmlich Capwollen haben 400 
bis 450 Ballen Abſatz, vornehmlich für Kammzwecke gefunden. Wenn 
Notirungen auch behauptet waren, ſo ließen ſie doch eher eine 
leichte Neigung zur Schwäche erſehen. 

W. T. B. Petersburg, 3. Aug. Die Errichtung einer 
Getreidebörſe in Petersburg iſt endgültig beſchloſſen, 


Marktberichte. 

W. Poſen, 4. Auguſt. [Getreide- und Spirituß- 
Wochenbericht.] Das andauernd warme und trockene Wetter 
fördert die Erntearbeiten ungemein. Von Roggen iſt deretts alles 
Thättakeit, mit 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 


aſſiv 
8) das Grundkapital. M. 
9) der Reſerve fond 
10) der Betr. der umlaufenden 


eingefahren, mit der Gerftenernte iſt man in voller 


ft dem Schnitt des Weizens und Hafers fit bereits ſtellenweiſe be⸗ 


gonnen worden. Die Getreldezufuhren waren in der abgelaufenen 
Woche ſtärker als in den Vorwochen. Händler und Produzenten 
bringen nunmehr trotz der weichenden Preiſe ihre Reſtbeſtände an 
den Markt. Von Roggen und Sommergetreide ſollen in der 
Provinz noch Vorräthe vorhanden ſein. Neuer Roggen kam ſchon 
in größeren Poſten zum Angebot, der in Qualität nichts zu 
wünſchen übrig läßt; auch von neuer Gerſte, die ebenfalls durch⸗ 
weg eine recht ſchöne Qualität hatte, wurde ſchon Vieles angeboten. 

nfolge ſchwach bervortretender Export⸗ und Konſumfrage war die 

endenz, ausgenommen für Weizen, recht flau und Preiſe nach⸗ 
gebend. Unſere Müller klagen andauernd über ſchwierigen Mehl⸗ 
abſatz. Das Verſandtgeſchäft iſt äußerſt klein. 

Weizen war in feiner Waare noch gut placirbar. Haupt⸗ 
käufer dafür find hieſige Müller, geringe Sorte fand weniger 
Beachtung, 132—140 M. 

Roggen bei ſtarkem Angebot weichend; trotz der billigen 
EEE wurde nur wenig zu Verſandtzwecken gekauft, neuer 104 bis 
1 


Gerſte war vollſtändig vernachlüſſigt, nur neue Waar 
E 


Nehmer waren aus⸗ 


beſſerer Qualität . bei den zurückgegangenen Preiſen fchnellere 
ahme, neue 105 — M., alte 90—11 
Hafer wurde 1 alter Waare ziemlich start angeboten und 
ſtellte ſich weſentlich niedriger, 110—120 M. 
Erbſen ſind ſchwer an den Mann zu bringen, Futterwaare 
10 — — M., Kochwaare 125—135 M. 
Bu chweizen kam wentg in den Handel, 130 — 135 M 
Spiritus. Bet unbedeutenden Frein denten ſchließen 
Noltruugen faſt unverändert. Im Allgemeinen iſt die Tendenz 
— matter geworden, da für Rohwaaxe weniger Nachfrage 
beſteht. Es finden zwar andauernd Bahnabladungen nach Mittels 
— ſtatt, die aber ausſchließlich aus früheren Verkäufen 
herrühren. Breslau offerirt jetzt billiger, wodurch bier neue Ver⸗ 
ſchlüſſe unmöglich gemacht werden. Das hieſige Lager beträgt nur 
noch etwas über 3 Millionen Liter. Das Geſchäft in Winter⸗ 
terminen iſt noch höchſt belanglos. Ueber den Stand der Kartoffeln 
läßt ſich nichts Ungünſtiges ſagen. Die hleſigen Spritfabriken ſind 
an alte Verſchlüſſe ziemlich gut beſchäftigt. Die Provinz kauft 
w 
* Eckla dturſe: Loko ohne Faß (50er) 49,30 M., (70er) 29,50 M. 
Derlin, 4. Aug. [St tädtiſcher Ceniral⸗ 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2692 Rinder, Geſchäft glatt, ziemlich ausverkauft. Die 
Preiſe notirten für I. 62—64 M., für II. 56— 60 M., für 
III. 46 —52 M., für IV. 40—44 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7848 
Schweine, darunter 233 Bakonier, 329 Ungarn. Schweine⸗ 
markt langſam, inländiſche Waare wurde ziemlich geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 53—54 M., für II. 51—52 M., 
für III. 48 — 50 M., Ungarn 43 —45 M., Bakonier 55 M., 
hinterlaſſen Ueberſtand, Ir 100 Pfd. Paal gen icht mit 20 
Pied Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1260 Kälber, ruhig. 
ie Preiſe notirten für I. 55—60 Pf., auch darüber, für 
IL 54—59 Pf., für III. 48—53 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkau ſtanden 31 197 Hammel. Markt 
ig, ziemlich geräumt. Magervieh, beſſere Hammel und 
Lämmer gut verkauft, geringere Waare hinterläßt Ueberſtand. 
Die Preiſe notirten für I. 58—64 Pf., beſte Lämmer 68 Pf., 
II. 48— 56 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht 
» Berlin, 3. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher ** 
richt der Fäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Flelſch 
Bei ſtarken Zufuhren lebhaftes und 1 77 7 Lc Be. 4 
allen Flei 2 anziehend. Wild Gefl 
fuhr genügend, Geſchäſt etwas beſſer, Preſſe feſt. tsch e. 
595 * etwas reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preiſe höher. Butter 
Käſe: Butter ziemlich engl Käſe ruhig. Gemüſe, 
Ay: h u 1 d Südfrüchte: Reichliche Zufuhr, ruhiger Markt, 
Surckn billiger, gute Tafelbirnen gefragt, ſonſt kaum verändert. 


Bromberg, 3 RB: 1 Bericht der Handels. 


kammer.) welzen 125 M., feinſter über Notiz. Roggen 
100-102 M., feinster “ber Notiz. Gerſte nominell 
300-104 M., — Braugerſte nominell 116—125 Geringe 


aaa unter Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 120—125 
M., Geringe Qualität billiger. 

r 3. Auguſt. RER e 
Roggen ». 1000 Kilo Getũ Str., abgelau fene 
Kündigungsſcheine —, p Auguſt 115, 00 Br. 5 r Se tember 116,00 Gd. 
Safe v. 1000 Kilo Gefünd . — AT ee uguft 134,00 Br, 


— September 118,00 Br. böl vp. 100 Kilo — Ge 
ündigt — Ztr., per Auguſt 4660 Ur. Oktober 45 50 Br. 
Börfenkommifhor. 

- 3. Aug. Temperatur + 18 


Stettin, 1 10 Bewölkt. 
Gr. R., Barometer 760 Wind: SW. 

Weizen angenehm, De "1000 Kilogr. loko 130—135 M., per 
8 136 M. bez. — Roggen unverändert, per 1000 
Kilogr. loko 110—113 M. bez, per Sept.⸗Oktober 116 M. Br. u. 
Gd., Okt.⸗Nov. 117 bez., April⸗Mai 121 M. Br. u. Gd. — Hafer 
per 1000 . loko Pommerſcher 120—128 Mark, feiner über 
Notiz. interrübſen per 1000 Kilo loko 175-185 M. 
Winterraps per 1000 Kllogr. loko 180 bis 194 M. Spi ritus 
unverändert, per 10 000 Liter Proz. ohne Fa 7 30,90 Mark 
bez., 114 101 ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

tamtlich: Rüböl etwas feſter, per 10⁰ Kllogr. loo 
5 Ob 


43,50 5j Br., per Auguſt und per September⸗Oktober 
Br. — Petroleum loto 9,10 Mark verzollt per Kaſſa mit 
25 Brogent Abzug. (O. Z.) 


erhöht. Die übrigen an den Tariffätzen betheiligten Geſell⸗ 
ſchaften dürften wohl gleichfalls eine Erhöhung folgen laſſen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener 5 n der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 4. Auguſt, Nachmittags. 

Der „Reichs anzeiger“ dementirt die von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß die Um⸗ 
bewaffnung der Armee mit dem neuen 
Gewehr bevorſtehe. Die Gerüchte ſind 
darauf zurückzuführen, daß von der Heeres verwaltung alle 
Formen auf dem Gebiet des Waffenweſens geprüft werden. 
Hieraus zu ſchließen, daß die Armee unbewaffnet würde, ſei 


vollſtändig unbegründet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, Major Leut⸗ 
wein ſei am 4. Mat mit einem Theile der ſüdweſtafrikani⸗ 
ſchen Schutztruppe von Naukunft eingetroffen, wo 
ſich Witboo! in verſchanzter Stellung befand. Witbooi 
ließ um Frieden bitten. Leutwein ftellte die 
Bedingungen und ſicherte Witbooi perſönlich das Leben zu. 
Witbooi fand die Bedingungen zu hart. Die bezüglichen 

riedensverhandlungen kamen nicht zu 

tande. Am 9. Mai eröffnete Leutwein das 
Feuer wieder, verzögerte aber die Hauptaktion bis zum Ein⸗ 
treffen der Verſtärkung durch die Schutztruppe. Witbooi 
nahm die Verhandlungen wieder auf. 
Leutwein gewährte ihm eine Bedenkzeit bis zum 1. Auguſt. 
Witbooi dankte lebhaft für die Gewährung des Friedens. Wäh⸗ 
rend der Waffenruhe begab ſich Leutwein mit einem Offizier 
und zwei Mann in ein Lager der Hottentotten und wurde von 
Witbdoi lebhaft begrüßt. Witbooi verſprach, bis zum 1. Auguſt 
eine klare Antwort auf die Friedens bedingungen zu geben. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ legt in einem lügen Artikel 
dar, daß die Sozialdemokraten gleich wie die 


Anarchiſten ſtets bereit ſeien, den Weg 
des Umſturzes zu beſchreiten, ſobald ſie 
das verfolgte Ziel vor ſich ſehen. Die beſtehenden 


Geſetze find zur Bekämpfung der ſozial ⸗ revolutionären 
Agitation nicht ausreichend. In Preußen würde 
man weſentlich gefördert, wenn das Vereinsweſen wie 
in den anderen Bundesftaaten z. B. Sachſen oder Ham⸗ 
burg geſtaltet würde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt 
annehmen zu dürfen, daß die Bemühungen der Re⸗ 
gierung auf Abänderung des preußiſchen Verſammlungsrechtes 
gerichtet ſein müßten, ſodaß ein praktiſcheres, air den Bedürf⸗ 
niſſen der Gegenwart entſprechendes Geſetz in Anwendung 
komme. 

Der Abg. Alex. Meyer veröffentlicht in der „Voſſ. Sta,“ 
eine Erklärung, worin er der Behauptung der „ amd. Nachr.“ 
Daß prich. Reichskanzler offtsldſe Dienſte leiſte, entichteden 
wider 

— * einer 5 5 des „C.⸗A.“ erhielt die in der Koch⸗ 
ſtraße Nr. 68 befindliche Solbuäprnderei > Buchhandlun 
von Mittler und N inen Drobbrtef, unterzeichne 
das „a narchliſtiſche Abmitee „worin gedroht wird, 
die ganze Druckerei in die Luft zuſprengen. 
Der A 5 aus einem kleinen Orte bel Elberfeld abgelandt. Ob⸗ 
wohl es fih hier um einen dummen Jungenſtreich zu handeln 
ſcheint, iſt die polizeiliche Ueberwachung des Hauſes angeordnet 
worden, da der Bewohner eine große Aufregung be⸗ 


mächtigt hat. 
Der „L. A.“ meldet aus Sprottau: Ein großes Magazin 
der Wel * A 8 erleſchen iſt gänzlich durch Feuer 


vernichtet w 

Ein hiesige Blatt meldet aus Lyon: Nach ſeiner 
Verurtheilung wurde Caſerio fofort in einem Zellen: 
wagen nachdem Gefängniſſe übergeführt, 
wo ihm die Zwangsjacke angelegt wurde. In dem 


Wagen fragte ihn der Gefängnißdirektor, was er thun würde, 


lber! ammtz „wenn man ihn jetzt freiließe. Er antwortete, er 

ee c A raten 8. 1 — 925 M. pr. würde nicht mehr tödten, aber Anarchiſtſ Ko 
Sa 325 1 is Sanur . at 1 IE a. bleiben. Wie es heißt, wird Caſerio das Begna- 
— Bun he 225% U der Fri 887% M. der al 3.37% M. di 0 ungs geiud n 1 cht unterzeichnen. Nach Ablauf 75 
per Junt — M. Umfag: — Kilogramm. Friſt wird fein Vertheidiger nach Paris reifen und Caſimir⸗ 


Gelenraphiſche Nachrichten. 
Oppeln, 4. Aug. Bei dem Brande des Gebäudes . 
Eifenbabnbeteiebsamt8 jet die Frau des Bureaudſeners Sawade 
und 3 Kinder erſtickt. Das 15 entſtand durch eine Benzin⸗ 


Exploſton 2 iber ch ſofort auf das ganze Haus. 
Danzig, 4. A Der Bürgermeiſter er cr ann, feit 
1878 bier amtirend, 5 * Nacht geſto 


Wien, 4. Aug. Die „Wiener Stg.“ veröffentlicht die Z u⸗ 
laſſung des Nordd. Lloyds in Bremen zum Geſchäftsbetrieb 


in Oeſterreich⸗Ungarn. 

Petersburg, 4. Aug. Das Miniſterium des Innern 
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Frage, den ruſſiſchen 
Verſicherungsgeſellſchaften die Rückverſiche⸗ 
rung im Auslande zu verbieten. Die ruſſiſchen 
Geſellſchaften für Rückverſicherung zahlen jährlich ca. 10 Mil⸗ 
lionen Rubel an das Ausland. Die beabſichtigte Maßregel 
des Miniſteriums wird damit motivirt, daß bei einem even⸗ 
tuellen Bankerott ausländiſcher Geſellſchaſten die ruſſiſchen 
Geſellſchaften ihren Verbindlichkeiten nicht nach⸗ 
kommen könnten. 

Montivideo, 4. Aug. Der Minifter des Aus⸗ 
wärtigen hat feine Entlaſſung genommen. 

Lima, 4. Aug. Caceres hat die Präſident⸗ 
ſchaft übernommen. 


Peſt, 4. Aug. Der „ 4 Alam“ ſetzt feine Hetzerei mit 
einem deſtigen Angriff gegen die Proteſtanten Be re Proteſtan⸗ 
ten bätten die Türken ins Land gerufen und dem Ausland 
verbunden. Coloman Tiſza habe die 5 der Prote⸗ 

anten begründet und die jetzige Politik ſei das eigenſte Werk 


iſza 
, york, 4. Aug. Die Cunaralinie hat den Zwiſchendecks⸗ 
paflankerpueis vom Kontinent nach Newyork wieder auf 20 Dollar 


Perier um die Begnadigung bitten. Der frühere Beicht⸗ 
vater Caſerios ſtattete geſtern dieſem in ſeiner Zelle einen 
Beſuch ab, ermahnte ihn zur Ruhe und Reſignation und ließ 
ihn die Begnadigung erhoffen. Caſerio zuckte die Achſeln 
und ſagte, er verſtehe zu ſterben. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die „Times“ erfahren aus Tientſin vom 2. d. M., 
daß ein Erlaß des Kaiſers die Herrſcherrechte Ehmas € 
über Korea wiederholt feſtſtellt und ſämmtliche militäriſchen 
Behörden die Wahrung des Rechts Chinas behaupten ſollen. 
Der Vizekönig Li Hung⸗Tſchang iſt durch einen Erlaß an⸗ 
gewieſen, alle japaniſchen Schiffe Belangen zu 
nehmen. Die „Times“ bemerkt hierzu, daß infolge dieſes 
8 die Gerüchte, welche geſtern über eine Entehrung 
des Wein Li⸗Hung⸗Tſchang in London umliefen, auf: 
getreten ſein dürften. 

London, 4. Aug. Wie dem „Daily Chronicle“ aus 
Tokio von geſtern N wird, verlautet daſelbſt gerücht⸗ 
weiſe, daß zwiſchen japaniſchen und chineſi⸗ 
ſchen Truppen ein neuer Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 
gefunden habe. Die Japaner hätten ihre ganze Streit⸗ 
macht auf Korea angeſammelt und die Chineſen entſchieden 
zurückgeſchlagen. Weitere Nachrichten werden erſt heute 
erwartet. 

Berlin, 4. Aug. Der hieſige chineſiſche Geſchäftsträger 
hat im Auftrage ſeiner Regierung dem Auswärtigen Amte 
amtlich notifizirt, daß Japan China den Krieg 
erk h ärt habe. 

aughai, 4. Aug. Das Reuterbureau meldet: Die 
drei eg ntergang der „Kowhung“ geretteten britiſchen 
Offiziere wurden en den Japanern nach Saſebo gebracht 


und dort gefangen gehalten. Der britiſche Admiral 
in den chineſiſchen Gewäſſern Freemantle beorderte den 
Aviſo „Alacrity“ nach Saſebo, um die Befreiung der 
Gefangenen zu verlangen. Der Kommandant des „Alacrity“ 
wird von dort nach Nagaſaki gehen. Die Offiziere werden 
von den Japanern nach Nagaſaki ausgeliefert werden, wo man 
dieſelben heute erwartet. 

Nach einem Telegramm aus Shanghai von geſtern, 
welches „Ritzaus Bureau“ zur Verfügung geſtellt iſt, iſt die 
chineſiſche „ wieder in den Hafen 
zurückgekehrt. 


Telephoniſche bee. 
Magdeburg, 4. Aug Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 ½ en. 6 aa _ ur 
Kornauder erl. von 88 or Pend. altes Hendem. oT 40 


88 neues „ 11.45 — 11,50 
Nachbrodukte aach 75 Prozent Rend. ° 7,70—9,10 
Tendenz: Ruhig. 
/ 25,50 
8 . 17 Sa a a a u 1 
em. N . * 24.25— 5 
Wem. Melis Fand mit Faß Bin F 23,25 
5 


eee I. e zu Tran 


enn 5 ene 11.37 ¼ G. 11,45 Br. 

RR per Sept. 10,97 ½¼ bez. 11.00 Br. 

dto. 5 7 Ott.⸗Dez. 16.60 bez. 10,62 ¼ Br. 

dto. PER er Jan. 71 10,62¼ G. 10,65 Br. 
u: Won, ſtetig 

Breslau, 11 4 Aug Spirktus bericht] Auguſt 


50er He M., do. 0 30,00 M. Tendenz: Unverändert. 
amburg, 4. Aug Salpeter loko 8,70, Sept.⸗Oktbr. 

8,70, Febr.⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 4 Aug. Sproz. Javazucker lolo 13 ¼. 


Geſchäftslos. Rüben⸗Roh zucker loko 11%. Tendenz: 
Stetig. 
Dem en. 
4. tat on le 
En 1 (Eoer) —.—, 
(70er) —.—. zn 1 5 aß wüde ne 
Bojen, 4 Auguſt. l u, 
8 etwas 8 2 Loko ohne 9495 35, — 29.50. 
Vörſen⸗Telegramme. 


Berlin, 4. Auguſt. er Agentur B. EN Poſen.) 


922 
Weizen flauer fi iritus ſchwa 
do. Sept. 135 251135 50 70er loto a Faß 30 50 31 — 
do. Okt. 136 501137 50 70er Auguſt 34 30 84 40 
70er Septbr. 34 80 35 — 
1 flauer 70er Okt. 35 20 35 40 
do. Sept. 115 251117 25] 70er Novbr. 35 50 35 60 
do. Ol 116 501118 25] 70er Dezbr. 35 70| 35 80 
Rüböl feſt 5 loko ohne Faß — — — 
do. gi 45 10 45 16[ Hafer 
do. Nov. 45 10 hi 1 2 Tg 123 — 123 — 
Kündigung in Rog 
Kündigung in Spleens oe .. 000 Ltr. (60er) 70,000 Ltr. 
Berlin, 4. Auguit. Schluß urſt. N. b 
* pr. Sept. . 135 — 136 50 
do. pr. Okt. 8 . 136 25 137 50 
armen Ir. Seht; ansah ran d 115 — 116 25 
W 116 25 117 50 
D aaa . 1 3 N. v. 3. 
ohne Faß 30 60 831 — 
56. a Anon n 34 80 84 40 
do. 70er Septbr . 34 80 55 — 
do. 70er Oktüb .. 85 20 85 40 
bo. 70er Nobbr. . 85 20 85 50 
do. 70er Derr... 35 70 85 80 
do. r loko o. 7. — — —— 
N. v. g. N. v. 3. 
Nane . 91 40 91 800 N. 4½“ ante (3 701103 80 
fol, 4%, Ynl105 701185 70) Bol 7% x. 68 70] 68 75 
8¼J% de. 102 751102 80 ar. 4% I 99 30 99 40 
N 4% Pandſbr. 103 2 103 20] do. 4% Kronenr. 92 70| 92 60 
50 . 3½% do. 99 99 70ʃOeſtr. Kred.⸗ 219 4 219 40 
J. Rentenbrieſe 04 301104 10 Tombarden 44 700 44 60 
0]. Pen 98 70) 98 70] Dist.⸗Kommandit 4190 801191 30 
eue Po Stad 99 - | 98 751 Fondsſti 
Better. 38 163 951163 7 geſchäftslos 
o. Silb 94 70091 7 
Ruft Banknoten 219 219 /. 08 
ER 91 10 92 40 Sdwarz 242 75244 50 
61 — 61 80 


attend And di116 50116 70 1 5 4 Er Va. 
50 55 


Bol Et A. B önigs⸗ und Laurah. 128 751128 
lt — — e Gußſtahl 138 101138 
börse: Kredit 219 40 „ Distonto KNommandit 190 80, 
Ruffiiche oten 219 —. 
Stettin, 4. Auguft. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v.. N. v. 3 


Weizen matt tier unverändert 


do. Auguſt — —— per loko 70er 30 90) 30 90 
do. Sept.⸗Okt. 134 — 136 — „rg 5 ———— — 
Roggen matt „ Sept.⸗Okt „ 1 
4 Auguſt — — — — leum“) 

o. Sept * 114 — 116 — do. per loko 9 150 9 15 
Mit ſtill 
Br guauit 4 — Ir — 

Sept.⸗Okt. 44 — 
J Petroleum loto * Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, un 93 Mittags 0,40 Meter. 
= Morgens 0,42 * 
Mittags 0,40 . 


na 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


